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Stadt Gladbeck Gladbeck, 18.05.2015 

 Vorlage Nr. 15/0206 

Federf. Stadtamt: Kulturamt 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Kulturausschuss Beigeordnete Frense Kenntnisnahme 01.06.2015 5 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Bericht der Jugendkunstschule über das 2. Halbjahr 2014 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

 

 

Mit insgesamt 862 Nutzerinnen und Nutzern ist das zweite Halbjahr 2014 zu Ende gegangen (s. 

Tabelle). 

 

Der Anmeldestart fand beim Appeltatenfest im Rahmen des „Offenen Ateliers“ auf dem Markt-

platz statt. 

 

An der nachtfrequenz14 (Nacht der Jugendkultur) beteiligte sich die Jugendkunstschule mit einer 

Graffitiaktion. 

 

Die Herbstferien waren sehr gut besucht: Waldwerkstatt, Trickfilmprojekt, Malatelier, Klang-

Werkstatt, Schauspieltraining und natürlich die Nähangebote sorgten für kreative und ausgefüllte 

Ferientage. 

 

Die Jugendkunstschule wurde von vielen Gruppen besucht: OGS-Kinder der Lambertischule ka-

men in die Werkstatt, Teilnehmer des Schulersatzprogramms nahmen an einem Töpferworkshop 

teil, zahlreiche Kulturstrolche-Klassen lernten die Jugendkunstschule kennen. 

 

Umgekehrt fanden auch Angebote bei Kooperationspartnern vor Ort statt: In der Terebinthe 

wurde ein zweitägiges Malatelier durchgeführt und in der Anne-Frank-Realschule fand ein genera-

tionsübergreifendes Theaterprojekt mit dem Seniorenbeirat statt. Das dort erarbeitete Theater-

stück „Super Mario rettet Frau Holle“ wurde im März aufgeführt und erhielt viel Zuspruch. 
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Das Herbstsemester war darüber hinaus auch ein Semester der Theaterpremieren: Die Theater-

gruppen WIMATHEA und NOTAUSGANG zeigten jeweils eine Komödie, während die Theatergrup-

pe NON mit dem Drama „Abgestempelt“ beeindruckte. 

 

Im Übrigen berichtet Frau Assmann mündlich in der Sitzung. 

 

 

 

 

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

 

 

 

 

 

Beschlussentwurf: 

 

Der Kulturausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

i. V. 

 
        Nina Frense 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


